
die Mittelkörper durrhzugehn. Denn auch in ihr 
fand i ch , so weit meine Beobachtungen reichen, 
(zumal bei den Lichenen, Gräsern , Junceen , meh
reren Lil iaceen, und vielen Dikotyledonen aus den 
verschiedensten Familien), nur Bestätigung mei
ner Ansicht. Trefflich unterstützt w i ld diese A n 
sicht durch R i c h a r d s Beobachtungen über das 
Keimen , und umgekehrt glaube ich durch sie viel 
Aufschlufs über die Keimung selbst, über die 
Stellung der Kotyledonen, über Knoten - u'»i 
Knospenbildung erhalten zn haben. 

II C o r r e s p o n d e n z . 
Schon vor zvvey Jahren habe ich mit meinem 

Collegen. Hrn . Medicinalrath Dr E i t g e n , ein Ge
mälde der organischen Natur in ihrer Verbrei
tung auf der Erde entworfen, dessen öffentliche 
Erscheinung durch die Verzögerung des Stiches 
bis jetzt verzögert worden ist. Gegenwärtig ist 
dasselbe in München unter dem Griffel, und w i i d 
auf 4 Steinplatten gestochen, welche zu einem 
Ganzen in einander greifen. 

Auf diesem Gemälde ist die g e o g r a ph i s ch e 
V e r b r e i t u n g d e r P f l a n z e n nach ihren ver
schiedenen natürlichen Familien, und die geo
g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g d e r T h i e r e nach 
ihren Familien und Gattungen bildlich dargestellt. 
Die Hauptansicht stellt einen im Meere schwim
menden Erdkern dar, auf welchem sich von der 
heifsen Zone aus, die Pflanzen und. die Thier« 
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gegen die Schneegränze aufwärts, und in die Tiefe 
des Meers abwärts verbreiten. Die Schneegränze 
ist in der Richtung von Süden nach Norden an
gegeben, wie sie uns durch Beobachtungen, die 
in den verschiedenen Breiten der Erde angestellt 
sind, bekannt ist. Ueber die Schneegränze ra
gen die Berge hervor, und es sind von Norden 
nach Süden 4 ' Berghohen , unter dem jedesmali
gen Breitegrade, mit Bemerkung der Namen der 
Berge , auf das Gemälde aufgetragen worden. 

Die Pflanzenfamilien sind durch Strahlen be
zeichnet, die in einem gewifsen Verhältnii'se zur 
heifsen Zone und zur Schneegränze stehen, uni 
gleichsam eine Lebenssonne darstellen, die von 
der mceresgleichen Ebene unter dem Aequator 
aus, Leben auf Erden verbreitet, an der Schnee
gränze aber ihr Ende findet. Je nachdem sich 
eine Pflanzenfamilie nach der Schneegränze hin , 
oder nach der heifsen Zone hin ausdehnt, je nach
dem sind die Strahlen von verschiedener Länge. 
Da wo eine Familie ihre gröfste Entwickelung 
hat, findet sich der Name eingeschrieben. Denkt 
man sich die Strahlen beweglich, wie die Spei
chen eines Bades, so bezeichnen sie die jedes
malige Erdfläche, über welche sich die Familie 
in senkrechter, wie in horizontaler Bicbtung aus
dehnt. — Die Gattungen und Familien der Thiere 
sind auf gleiche Weise durch Strahlen angedeu
tet. Um aber keine Verwirrung zu veranlassen, 
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sind die Namen der Pflanzenfamilicn auf die nörd
l iche, die Namen der Ti i i e r f mili-.n aber auf die 
südliche Hallte des Gemäldes aufgetragen worden. 

Es wird für eine mögliche Schönheit des S i i -
ches und der Illumination alle Soige getragen. Per 
dazu gehörige Text ist bereits gedruckt, und 8 Bo
gen stark. Das Gemälde selbst wird nach der Zu
sicherung des Künstlers bis Ostern fertig weiden. 
Der Verleger ist G. M ü l l e r hierselbst. 

Giefsen im Febr. 1821. 

Dr. I B , W i l b r a n d . 
III. R e c e n s i o n . 

F l o r a d e r M i t t e l m a r k v o n J o h . F r i e d r . 
R u t h e 1—4te D e k a d e . 

Es enthalten diese 4 Dekaden folgende Pflan
zen: Sium latifolium, angustifolium, Cicu'ta virosa, 
Aethusa Cynapium, Drosera rotundifolia, longifolia, 
Paris quadrifolia, Ledum palustre, Andromeda 
polifolia, Coronilla varia, Cyperus flavescens, Scir
pus maritimus, Phalaris arundinacea, Digitaria 
sanguinalis, humifusa , Cynpdon Dactylon, Mil ium 
cffusum, Panicum Crus Gall i , Aira aquatica, Me-
lica nutans, Poa decumbens, Festuca pinnata, gra-
cilis, Avena flavescens, Arundo Epigeios, stricta, 
sylvatica, Phragmitis, festucacca, Lolium temulen-
tum. Drosera anglica, Juncus bufonius, Polygonum 
Hydropiper, Euphorbia Cyparissias, Prunus Pa-
dus, Pulsatilla pratensis. Anemone sylvestris, ne-
morosa, ranunculoidcs, Banunculus auricomus. Die 
Pflanzen sind gut getrocknet, nur nicht immer 
Vollständig genug, so wünschten wir z. B . dafs 
gleich bei Sium latifolium eine Probe der ersten 
Frühlingsblät ter gegeben wäre , d'ifs vielen Grä
sern die Wurze l nicht fehle, und dafs endlich bei 
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